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(54) Elektrische Kupplung

(57) Es wird eine elektrische Kupplung (3) angege-
ben, welche aus einem Stecker und einem Gegenstecker
besteht, die beide von einem Schutzkörper (7,12) umge-
bene elektrische Kontakte aufweisen, bei welcher zumin-
dest an den Stecker eine von einem Schutzrohr (17) um-
gebene elektrische Leitung angeschlossen ist. Der
Schutzkörper (7) des Steckers ist in Montageposition von

einer an demselben anliegenden Kappe (15) aus Isolier-
material umschlossen, welche sich bis über das die an-
geschlossene Leitung umgebende Schutzrohr (17) er-
streckt, an dem sie ebenfalls anliegt. Die Kappe (15) ist
in Montageposition, in welcher Stecker und Gegenstek-
ker zusammengesteckt sind, mit dem Gegenstecker ver-
riegelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine elektrische
Kupplung, welche aus einem Stecker und einem Gegen-
stecker besteht, die beide von einem Schutzkörper um-
gebene elektrische Kontakte aufweisen, bei welcher zu-
mindest an den Stecker eine von einem Schutzrohr um-
gebene elektrische Leitung angeschlossen ist.
[0002] Aus einem Stecker und einem Gegenstecker
bestehende elektrische Kupplungen sind in unterschied-
lichsten Ausführungen seit Jahren bekannt und weltweit
im Einsatz. Die elektrischen Kontakte des Steckers sind
beispielsweise feuchtigkeitsdicht in einen durch Spritz-
gießen hergestellten Schutzkörper eingebettet, welcher
auch eine an den Stecker angeschlossene elektrische
Leitung umschließt, die zu ihrem mechanischen Schutz
von einem Schutzrohr umgeben sein kann. Der Gegen-
stecker kann ähnlich wie der Stecker aufgebaut sein. Es
kann sich aber auch um einen Geräteanschluß handeln,
auf den der Stecker in Montageposition aufgesteckt ist.
Derartige Kupplungen sind in der Regel feuchtigkeits-
dicht ausgeführt, so daß die elektrischen Kontakte vor
Feuchtigkeit geschützt sind. Bei hohen mechanischen
Belastungen, insbesondere Vibrationen und Erschütte-
rungen, wie sie beispielsweise beim Betrieb von Kraft-
fahrzeugen auftreten, kann der Festsitz der beiden Kupp-
lungsteile jedoch gelockert werden. Der übliche Schutz
gegen Feuchtigkeit und Schmutz reicht auch dann in der
Regel nicht aus, wenn Spritzwasser auf die Kupplung
auftrifft. Das kann bereits beim Betrieb eines Kraftfahr-
zeugs geschehen, insbesondere aber bei einer Hoch-
druckreinigung mittels eines Wasserstrahls. Die Kupp-
lungen werden daher in bekannter Technik aufwendig
abgekapselt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs geschilderte Kupplung so weiterzubilden, daß
sie auf einfache Weise wirksam auch gegenüber größe-
ren mechanischen Belastungen geschützt ist, insbeson-
dere gegenüber unter hohem Druck stehenden Wasser-
strahlen.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst,

- daß der Schutzkörper des Steckers in Montagepo-
sition von einer an demselben anliegenden Kappe
aus Isoliermaterial umschlossen ist, welche sich bis
über das die angeschlossene Leitung umgebende
Schutzrohr erstreckt, an dem sie ebenfalls anliegt,
und

- daß die Kappe in Montageposition, in welcher Stek-
ker und Gegenstecker zusammengesteckt sind, mit
dem Gegenstecker verriegelt ist.

[0005] Die mit Vorteil eng bzw. sogar dicht am Schutz-
körper des Steckers anliegende Kappe stellt für die
Kupplung einen Schutz gegenüber auch gröberen me-
chanischen Belastungen und Verschmutzungen sowie
insbesondere gegenüber Wasserstrahlen dar, und sie

hält die beiden Teile der Kupplung auch bei größeren
mechanischen Belastungen fest zusammen, weil sie mit
dem Gegenstecker verriegelt ist. Die Kappe selbst ist
dadurch fest an der Kupplung verankert, so daß auch
das von ihr umschlossene Schutzrohr der Leitung um-
schlossen und relativ zur Kupplung fixiert bleibt. Der wirk-
same Schutz der Kupplung wird somit durch nur ein Teil,
die Kappe, erreicht, welche die Kupplung umgibt und mit
derselben verriegelt ist.
[0006] Ein Ausführungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes ist in den Zeichnungen dargestellt.
[0007] Es zeigen:

Fig. 1 zwei zusammensteckbare Teile einer elektri-
schen Kupplung.
Fig. 2 die Kupplung nach der Erfindung in zusam-
mengesteckter Form in vergrößerter Darstellung.
Fig. 3 und 4 Einzelheiten der Kupplung nach Fig. 2
in weiter vergrößerter Darstellung.

[0008] In Fig. 1 sind schematisch ein Stecker 1 und ein
Gegenstecker 2 dargestellt, die in zusammengesteck-
tem Zustand eine elektrische Kupplung 3 ergeben, so
wie sie in Fig. 2 beispielsweise dargestellt ist.
[0009] Der Stecker 1 weist im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel zwei elektrische Kontakte 4 und 5 auf, an
welche elektrische Leiter einer elektrischen Leitung 6 an-
geschlossen sind. Die Kontakte 4 und 5 und das Ende
der Leitung 6 sind in einen mit Vorteil durch Spritzgießen
hergestellten, aus Isoliermaterial bestehenden Schutz-
körper 7 eingebettet. Der Stecker 1 kann auch mehr als
zwei elektrische Kontakte haben. Die Leitung 6 hat dann
entsprechend mehr als zwei Leiter. Sie ist zu ihrem
Schutz von einem aus mechanisch stabilem Material be-
stehenden Schutzrohr 8 umgeben, das beispielsweise
aus Polyamid oder Polypropylen besteht.
[0010] Der Gegenstecker 2 hat zwei zu den Kontakten
4 und 5 des Steckers 1 komplementäre elektrische Kon-
takte 9 und 10, an welche die elektrischen Leiter einer
elektrischen Leitung 11 angeschlossen sind. Auch hier
können wieder mehr als zwei elektrische Kontakte und
mehr als zwei Leiter vorhanden sein. Die Kontakte 9 und
10 und das Ende der Leitung 11 sind von einem vorzugs-
weise durch Spritzgießen hergestellten Schutzkörper 12
aus Isoliermaterial umschlossen. Der Schutzkörper 7 hat
einen die Kontakte 4 und 5 umgebenden Stutzen 13, der
in eine die Kontakte 9 und 10 des Gegensteckers 2 um-
gebende Ausnehmung 14 des Schutzköpers 12 hinein-
paßt. In der fertigen Kupplung 3 ist der Stutzen 13 in der
Ausnehmung 14 aufgenommen.
[0011] Gemäß Fig. 2 ist über dem Schutzkörper 7 der
fertiggestellten Kupplung 3 eine Kappe 15 aus mecha-
nisch stabilem Isoliermaterial angebracht, welche vor-
zugsweise eng bzw. dicht an demselben und mit ihrem
einen Ende auch am Schutzrohr 8 anliegt. Die Kappe 15
besteht beispielsweise aus Polyamid. Sie ragt mit ihrem
anderen Ende bis über den Schutzkörper 12 des Gegen-
steckers 2. Die Kappe 15 ist in Montageposition mit dem
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Schutzkörper 12 verriegelt, so daß die beiden Teile der
Kupplung 3 durch die Kappe 15 fest und gegen Erschüt-
terungen gesichert in ihrer zusammengesteckten Positi-
on gehalten sind. Für die Verriegelung kann der Schutz-
körper 12 in einer einfachen Ausführungsform beispiels-
weise mindestens einen nach außen abstehenden Vor-
sprung 16 aufweisen, welcher bei der Montage der Kap-
pe 15 in eine Ausnehmung derselben einrastend ein-
greift. In bevorzugter Ausführungsform ist die Verriege-
lung als Bajonettverschluß ausgeführt. Die Kappe 15
wird dazu in Umfangsrichtung um den Schutzkörper 7
des Steckers 1 bzw. die Kupplung 3 gedreht und in die
Verriegelungsposition gebracht.
[0012] Die Kappe 15 kann prinzipiell einteilig ausge-
führt sein. Sie kann dann vor Erzeugung des Schutzkör-
pers 7 des Steckers 1 auf dem Schutzrohr 8 "geparkt"
und nach Fertigstellung des Schutzkörpers 7 auf dem
Schutzrohr 8 verschoben werden, bis sie an demselben
anliegt.
[0013] In bevorzugter Ausführungsform besteht die
Kappe 15 aus zwei Halbschalen, die zu ihrer Montage
um die Kupplung 3 herumgelegt und miteinander verra-
stet werden. Dabei greift der Vorsprung 16 des Schutz-
körpers 12 in Montageposition in die entsprechende Aus-
nehmung der Kappe 15 ein. Die Kappe 15 kann dann bei
Einsatz eines Bajonettverschlusses auch in Umfangs-
richtung um die Kupplung 3 gedreht werden. Eine Halb-
schale der Kappe 15 ist in den Fig. 3 und 4 dargestellt.
[0014] Bei der Ausführung der Kappe 15 aus zwei
Halbschalen kann als Schutzrohr 8 mit Vorteil ein aus
Fig. 3 ersichtliches Wellrohr 17 eingesetzt werden, das
mit einer quer zu seiner Längsrichtung verlaufenden Wel-
lung versehen ist. Die Kappe 15 kann dann gemäß Fig.
4 in ihrem das Wellrohr 17 umgebenden Bereich Rippen
18 aufweisen, welche in Montageposition in die Wellung
des Wellrohres 17 eingreifen und dasselbe dadurch ge-
gen axial wirkende Belastungen geschützt festlegt.
[0015] Im Vorangehenden ist die Kupplung 3 als aus
einem Stecker 1 und einem Gegenstecker 2 bestehende
Einheit beschrieben. Statt des Gegensteckers 2 kann zu
der Kupplung 3 aber auch ein fest mit einem elektrischen
Gerät verbundener Geräteanschluß gehören, auf wel-
chen der Stecker 1 in Montageposition aufgesteckt ist.
Die Kappe 15 ist dann nach ihrer Montage analog zu der
für den Gegenstecker 2 beschriebenen Verriegelung mit
dem Geräteanschluß verriegelt.

Patentansprüche

1. Elektrische Kupplung, welche aus einem Stecker
und einem Gegenstecker besteht, die beide von ei-
nem Schutzkörper umgebene elektrische Kontakte
aufweisen, bei welcher zumindest an den Stecker
eine von einem Schutzrohr umgebene elektrische
Leitung angeschlossen ist, dadurch gekennzeich-
net,

- daß der Schutzkörper (7) des Steckers (1) in
Montageposition von einer an demselben anlie-
genden Kappe (15) aus Isoliermaterial um-
schlossen ist, welche sich bis über das die an-
geschlossene Leitung (6) umgebende Schutz-
rohr (8) erstreckt, an dem sie ebenfalls anliegt,
und
- daß die Kappe (15) in Montageposition, in wel-
cher Stecker (1) und Gegenstecker (2) zusam-
mengesteckt sind, mit dem Gegenstecker (2)
verriegelt ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kappe (15) mittels eines Bajonett-
verschlusses mit dem Gegenstecker (2) verbunden
ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

- daß das Schutzrohr (8) ein mit einer quer zu
seiner Längsrichtung verlaufenden Wellung
versehenes Wellrohr (17) ist und
- daß in der Kappe (15) Rippen (18) angebracht
sind, welche in Montageposition in die Wellung
des Wellrohres (17) eingreifen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Elektrische Kupplung, welche aus einem Stecker
und einem Gegenstecker besteht, die beide von ei-
nem Schutzkörper umgebene elektrische Kontakte
aufweisen, bei welcher Stecker und Gegenstecker
in Montageposition durch ein Bauteil miteinander
verbunden sind, das außen auf einem der beiden
Teile geführt und mit dem anderen Teil verriegelt ist,
dadurch gekennzeichnet,

- daß zumindest an den Stecker eine elektrische
Leitung angeschlossen ist, die von einem
Schutzrohr (8) umgeben ist, das als mit einer
quer zu seiner Längsrichtung verlaufenden Wel-
lung versehenes Wellrohr (17) ausgeführt ist,
- daß der aus Isoliermaterial bestehende
Schutzkörper (7) des Steckers (1) in Montage-
position von dem Bauteil umschlossen ist, das
als eng bzw. dicht an demselben anliegende
Kappe (15) aus Isoliermaterial ausgebildet ist,
welche sich bis über das Schutzrohr (8) er-
streckt,
- daß in der Kappe (15) Rippen (18) angebracht
sind, welche in Montageposition in die Wellung
des Wellrohres (17) eingreifen und
- daß die Kappe (15) in Montageposition, in wel-
cher Stecker (1) und Gegenstecker (2) zusam-
mengesteckt sind, mit dem aus Isoliermaterial
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bestehenden Schutzkörper (12) des Gegen-
steckers (2) verriegelt ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kappe (15) mittels eines Bajonett-
verschlusses mit dem Gegenstecker (2) verbunden
ist.
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